
Person, Gewissens- und Redefreiheit, Freiheit der Versammlungen 
und Koalitionen“ versprochen. Es wurde das Versprechen gegeben, 
eine gesetzgebende Duma einzuberufen, alle Klassen der Bevölke­
rung zur Teilnahme an den Wahlen heranzuziehen.

So wurde durch die Kraft der Revolution die Bulyginsche be­
ratende Duma hinweggefegt. Die bolschewistische Taktik des Boy­
kotts der Bulyginschen Duma erwies sich als richtig.

Ungeachtet dessen war das Manifest vom 17. Oktober dennoch 
ein Betrug an den Volksmassen, ein Manöver des Zaren, eine Art 
Atempause, die der Zar brauchte, um die Leichtgläubigen einzu­
lullen, Zeit zu gewinnen, Kräfte zu sammeln und dann gegen die 
Revolution loszuschlagen. Die zaristische Regierung, die in Worten 
Freiheit versprach, gab in Wirklichkeit nichts von Belang. Die Ar­
beiter und Bauern hatten bis jetzt, außer Versprechungen, von der 
Regierung nichts erhalten. Anstatt der erwarteten umfassenden 
politischen Amnestie wurde am 21. Oktober eine Amnestie für 
einen unbedeutenden Teil der politischen Gefangenen erlassen. 
Gleichzeitig organisierte die Regierung, um die Kräfte des Volkes 
zu spalten, eine Reihe blutiger Judenpogrome, bei denen tausende 
und aber tausende Menschen umkamen, und gründete polizeiliche 
Banditenorganisationen wie den „Bund des russischen Volkes“, den 
„Bund des Erzengels Michael“, um mit der Revolution blutige Ab­
rechnung zu halten. Diese Organisationen, in denen reaktionäre 
Gutsbesitzer, Kaufleute, Popen und halbkriminelle Elemente aus 
dem Lumpenproletariat eine große Rolle spielten, hat das Volk 
„Schwarzhundertschaft“ getauft. Die Schwarzhunderter mißhan­
delten und erschlugen in aller Öffentlichkeit, unter Beihilfe der 
Polizei, fortgeschrittene Arbeiter, revolutionäre Intellektuelle und 
Studenten, legten Feuer und schossen in die Meetings und Volks­
versammlungen. So sahen vorläufig die Resultate des Zarenmani­
festes aus.

Damals war im Volke das folgende Liedchen über das Manifest 
des Zaren im Umlauf:

„Der Zar in seinem Schrecken 
erließ ein Manifest: 
den Toten gab er Freiheit, 
den Lebenden — Arrest!“

Die Bolschewiki erläuterten den Massen, daß das Manifest vom 
17. Oktober eine Falle sei. Sie brandmarkten die Haltung der Re-
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